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EinneuerRauchfangkehrertarif . SeitJuni1924wurdeder WienerRauchfang
kehrertarif nicht geändert .Nunhabensich seit dieser Zeit dieKosten
der Lebenshaltungnach demIndex der paritätischen KommissionbisDezem- ¬
ber 1924um10 . 3Prozent erhöht .Es musstedaher auch denRauchfangkeh¬

rerneineErhöhungdesArbeitslohnes 'imgleichenAusmasszugestanden
werden.IneinerInteressentenbesprechung,anderdieVertreterdesGewer-¬
bes ,derHausbesitzerundderMieterteilnahmen,wurdenunüberdieErhö-¬
hungdes Rauchfangkehrertarifesberaten .Es wurderückwirkendvom. Dezem
ber 1924der WienerRauchfangkehrertarifgleichfalls um10 . 3Prozenter - ¬
höht .DurchdiesenneuenTarif tritt eine nennenswerteBelastungderMie-¬
ter nicht ein ,da die Mehrkosten für eine Kleinwohnung nur 137 Kronenmo¬
natlich ausmachen .Der Magistrat hat wegen der Einführung derSchillang - ¬
rechnungeinenvollständigneuenRauchfangkehrertarifausgerechnetund
imLandesgesetzblattfür Wienverlautbart .DieRauchfangkehrermeister
sind nach demneuen Tarif verpflichtet ,als Beilage zur Rechnungein de¬
tailliertes Berechnungsblattin Schillingrechnungauszustellen.
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